
 ©HessischesStaatsarchivMarburg,Best.340GrimmNr.L77

648 INSTRUMENTALIS

oder sze diena heute und szymet heuer (von metas jahr) gebildet wer
den; es gleicht noch mehr dem stamm des lat. hic haec, dessen II

hier (wie in habere und haban) mit der deutschen spirans zusammen

trift, da sie gewöhnlich dem lat. G entspricht, ich sagte dem stamm,

denn man gewahrt leicht, dasz mit der einfachen reinen gestalt dieses

pronomens allerwärts eine suffigierte gemischt wird, das suffix ist aber

C, wie bei sa so [&gt;ata H, und schon diese analogie reizt zu genauerer

betrachtung der lat. formen.

933 Fast alle lat. pronomina mengen ihre flexionen; jenen einfachen

stamm mag man aus der analogie von is und quis ralhen. ich vermute:

bis hea hid pl. hi hae hea

hujus hujus hujus horum harum horum
hui hui hui hibus hibus hibus
hum ham hid hos has hea

ho ha ho bis his his

ti

hea folgt dem ea und ist umgesetztes AE, welches kein organischer

nom. sg. f. sein kann, quae wird also wieder aus quea herrühren;

durch diese änderung werden auch nom. sg. und pl. f. geschieden,

wie sich nom. pl. f. und neutr. sondern, welche ursprünglich nicht

zusammengefallen sein können, hum und ham ergehen sich aus hunc

und hanc, vgl. tum tune, num nunc mit tarn nam. durch ho erklärt

sich hodie, bei welchem kein hoc die anzunehmen ist. der meiste

zweifei bleibt hängen auf hid, welches zwar dem id quid folgt; doch

 hoc folgt leichter aus hod, welchem quod zur seite träte.

Das suffix scheint die bedeutung nicht zu ändern, höchstens zu

stärken; die volle gestalt wäre

Sg'. hic heac hoc pl. hic haec heac

hujusce v hujusce hujusce horunc liarunc horunc
huic huic huic hibusce hibusce hibusce
hunc hanc hoc hosce hasce heac
hoc hac hoc hisce hisce hisce

sich im goth. nach -s uh statt h anhieng, so hier ce statt c in

hosce hasce hisce; lat. que entspricht dem goth. uh. heac für haec

ist gleich nolhwendig wie hea; hic steht für hisc oder hisce, hoc für

hodee, assimiliert hocce, vielleicht wie ecce für idee? die doppelform

hoc und hocce kann dann hicce haecce huncce hergebeigefiihrt haben,

hibusce und horunc liarunc kommen vor. huic hunc hanc hoc haben

die einfache form verdrängt, umgedreht trugen die einfachen hi hae

den sieg davon, dem nom. sg. neutr. schiene hocce anpassender als

hoc, welches günstig dem abl. verbliebe.

934 Nach dieser abschweifung kehre ich zum deutschen instrumental

zurück, die goth. jie und J&gt;6h, bijie und bifiöli, hvö und hvfih, duhve

und duhvöh werden, ihrem sinne nach, so unmerklich oder gar nicht

verschieden gewesen sein, wie die lat. hoc und hocce, bis und hisce.

bif&gt;6h scheint gern zu stehn, wenn unmittelbar Jian folgt Luc. 4, 42.

5, 4. 7, 12. Joh. 13, 12. und so verbinden sich auch uhjian, selbst


